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KONZEPT ZUR ENTWICKLUNG
des Umlandparkes,Löhmer Haussee/'
Die Barnimer Feldmark ist der nordöstlich von Berlin gelegene Teil des Landes
Brandenburg. Diese Landschaft ist nicht so üppig - wie beispielsweise Potsdam oder das
Havelland - mit reizvollen Naturelementen ausgestattet. Anstelle von Hügeln, weitläufigen
Wäldern und Seenketten erskecken sich Felder und Wiesen auf einer sandigen flachen
Hochebene, die in der letzten Eiszeit entstand. Diese Landschaft ist keineswegs reizlos. Der
Erholungssuchende findet bestmögliche Bedingungen für Radwanderungen und eine weite
Kulturlandschaft vor, welche seit ihrer Besiedelung durch die Landwirtschaft geprägt ist.

Der Löhmer Haussee, mit seiner abwechslungsvollen Umgebung ist in der Barnimer
Feldmark eine Ausnahme mit hohem Entwicklungspotenzial. Ebenso verfügt der See über
einen artenreichen Flora- und Faunabestand, welcher insbesondere der Vielzahl von
Wasservögeln einen nahezu intakten Lebensraum bietet.

In der folgenden Entwicklungskonzeption werden Vorschläge zvr Nutzung dieser
besonderen Naturschönheit atfgezeigt, welche ftir die Stadt Werneuchen - als
Wohnstandort wie als berlinnahes Ausflugsziel für den Tagestourismus - von Bedeutung
ist.

Auftraggeber: Der Bürgermeister der Stadt Werneuchen
Am Markt 5
1.6356 Werneuchen

Regionalpark Barnimer Feldmark e. V.
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EINLEITUNG

Der Löhmer Haussee, mit seinen beiden anliegenden Orten Seefeld und Löhme, ist

ein Teilbereich des Regionalparks Barnimer Feldmark.

Der Regionalpark Barnimer Feldmark ist der nordöstlichste Teil des Mekopolen-

Raumes Berlin-Brandenburg. In dieser Region treffen Stadt und Land unmittelbar

aufeinander. Die Metropole Berlin und ihr ländliches Umland in Brandenburg

sind aufgrund alter und neuer Verflechfungen symbiotisch in den Bereichen der

Landwirtschaft, des Wohnens uncl Arbeitens sowie der Versorgung und

Naherholung miteina nder verbunden.

Die Potenziale der Region in der unmittelbaren Nähe von Stadt und Land ergeben

sich aus der starken landwirtschaftlichen Prägung, der klaren Stadtkante sowie

einer interessanten Kulfu rland schaft.

Der Regionalpark Barnimer Feldmark umfasst mit einer Fläche von ca. 42.400 ha

Teile des Nordostens von Berlin sowie daran anschließende Gebiete der

Landkreise Barnim und Märkisch-Oderland im Land Brandenburg.

Eine hochverdichtete städtische Bebauung stößt hier teilweise übergangslos auf

ländlichen Raum, der vor allem durch weite Felder, einzelne Dörfer und

Kleinstäd te gekennzeichnet ist.

Im Spannungsfeld dieses Landschafucharakters ergeben sich somit ganz

besondere Strukfuren, da sich mit Stadt und Land zwei Gebiete gegenüberstehen,

wie sie verschiedener kaum sein können.

Mit der Stadt-Umland-Situation sind eine Vielzahl von Konflikten verbunden:

unterschiedliche Verkehrsanbindung, wachsende Verkehrsströme

Migration (Stadffluchf Landfl ucht)

unausgewogene Beschäftigungssifu ation

Zuständigkeitsgrenzen sowie unterschiedliche Verwaltungsstrukturen

mangelnde Planungsabstimmungen
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Uber 60% der Regionalparkfläche wird landwirtschaftlich genutzf das ist

einzigartig im Speckgürtel Berlins. Es handelt sich hier um eine stark anthropogen

geformte Kulturlandschaft, welche vor dem Hintergrund der akfuellen

Konfliktsifuation in der Landwirtschaft mehr und mehr an Bedeufung gewinnen

wird.

Ein großes Potenzial ftir die Entwicklung des Regionalparks Barnimer Feldmark

stellt die Naherholung dar. Steigende Mobilität, zunehnende Freizeit und der

Mangel an Grünflächen in der Stadt erhöhen den Nutzungsdruck auf das Umland

und die Randbereiche.

Dieses Potenzial wird gegenwärtig nicht voll ausgeschöpft. Ein Großteil der

Naherholungstouristen fährt in weit enffernter gelegene Erholungsgebiete und

belastet die Region mit zusätzlichem Verkehrsaufkommen.

Dies liegt einerseits in einem unterdurchschnittlichen Bekanntheitsgrad,

andererseits in dem Fehlen von Infrashukfur, Athaktionen sowie eines

umfassend en Angebotes an touristischen Zielpunkten.

Im Sinne einer nachhaltigen Stadt-Umland-Entwicklung birgt die stadtnahe

Kulfurlandschaft vor den Toren Berlins ein wertvolles Entwicklungspotenzial.

2 AUFGABENSTELLUNG

Die Region Barnimer Feldmark zeichnet sich durch eine hochwertige

Kulturlandschaft aus.

Ziel ist es den Stadt-Land-Gegensa2 zrr erhalten und die Landschaft als

athaktiven Umlandpark zu gestalten.

Eine gestaltete Kulturlandschaft kann zu einem Markenzeichen werden und als

weicher Standortfaktor wesentliche wirtschaftliche Impulse entfalten und

Voraussetzung ftir die touristische Attraktivität des Löhmer Haussees und seiner

anliegenden Ortschaften sein. Wesentliche Ansätze bilden hier bereits im

stadtnahen Teil des Regionalparks Barnimer Feldmark die Umgestalfung der

Landschaft zur Parklandschaft im Barnim. Ahnliche Zielstellungen sind künftig

für den gesamten Regionalpark Barnimer Feldmark vorgesehen.

Ein wichtiger Ansatz zur Erhöhung der Attraktivität und Ausflugsqualität der

Landschaft ist die Gestaltung besonderer Punkte als Zielpunkte. Auch durch die
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Einbeziehung von Künstlern und Konzepten znr Landschaftsgestaltung

(Stichwort Landart) wird eine athaktive Kulturlandschaft geschaffen.

Der nafurverbundene Tagestourismus stellt für die Region ein weiteres großes

Potenzial dar. Der Ausbau der touristischen Infrastruktur (Wege Einstiegspunkte,

Gastronomie, Athaktionen / Highlights) bildet eine wesentliche Voraussetzung

zur Förderung des Naherholungstourismus in der Barnimer Feldmark.

Ziel ist hier die Erarbeifung eines Naherholungskonzeptes, dessen Inhalt die

Erlebbarkeit der Landschaft deutlich herausstellt. Darauf aufbauend werden

Projekte initüerl die den Brandenburgern und Berlinern die Kulfurlandschaft in

der Barnimer Feldmark zu der insbesondere auch der Löhmer Haussee zählL

näher bringen und eine Basis ftir die touristische Nutzung bilden.

Zur weiteren Entwicklung des Löhmer Haussees ist es primäres Ziel, den bereits

geschaffenen Rundweg, die geschützten Schilfgürtel, die Brutvogelkolonien, die

dort ansässige Flora und Fauna zu erhalten und zu entwickeln und somit die

Landschaft aufzuwerten und den Tourismus zu fördern.

Lage und Beschreibung des Löhmer Haussees

Der Löhmer Haussee wird südlich entlang der B 158 von Seefeld und nördlich von

Löhme begrenzt, welche Ortsteile der Stadt Werneuchen sind. Erreichbar ist der

Löhmer Haussee mit dem Auto auf der B 158 oder mit Fahrrad auf dem die B 158

begleitenden Radweg von Ahrensfelde über Blumberg bis nach Seefeld. Weiterhin

kommt man mit demZug von Berlin-Lichtenberg (OE 25, sttindlich) oder mit dem

Bus 895 von Bernau bei Berlin (ab S-Bahn) wahlweise bis Seefeld oder

Werneuchen. Für Wanderer ist der See per Pedes (2. B. vom Bahnhof Ahrensfelde)

innerhalb von ca. 2-3 Sfunden zu erreichen.

In beiden Ortschaften Seefeld und Löhme existieren Badestellen und

gastronomische Angebote. Der See ist von landwirtschaftlichen Flächen und

einem ansehnlichen Baumbestand umsäumt. Für den Wanderer um den See

eröffnen sich romantische Blickbeziehungen zu den beiden Orten, auf den See und

über die Felder.
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In den westlichen Uferbereichen weist der Löhmer Haussee einen breiten

Schilfgürtel aus, im nordwestlichen Bereich der Schilfgesellschaften wurden

Brutvogelkolonien seltener Arten nachgewiesen.

Arbeitsansatz

Der Löhmer Haussee liegt nicht nur in einer interessanten Landschaft, er stellt ftir

die Stadt Werneuchen ein großes Potenzial ftir den Tourismus und den

Wohnstandort dar. Der Erholungswert und der Beitrag den der Löhmer Haussee

zur Verbesserung regionalen Identität und der Standortqualität leisten kann,

bieten ein bedeutendes Potential und sind bisher nicht genügend beachtet

worden. Mit dem Ankauf eines der seltenen Gewässer in der Barnimer Feldmark

hat die Stadt Werneuchen einen bedeutenden Schritt für die zukünftige Nutzung

dieses Potentials getan.

Situationsbeschreib ung

Um den See verläuft schon seit vielen Jahren ein,,Trampelpfad", welcher nicht

nur von den Seefeldern und Löhmern als Rundweg um den See erkannt und

genutzt wurde.

In den vergangenen Jahren ist es der Stadt Werneuchen gelungen diesen

Rundweg vollständig auszubauen. Die Befestigung des Fußweges, mit

wasserdurchlässigem Material, hat nicht nur die Laufqualität des Weges und den

Erlebniswert f{ir Spaziergänger erhöhf sondern ist damit auch ftir eine breitere

Masse an Naherholungssuchenden zu erleben. Bei der Wahl der Trassenführung

spielten nafurschützerische Belange eine übergeordnete Rolle, an der Westseite

des Sees wird der breite Schilfbereich weitläufig umgangen. Mit dem befestigten

Rundweg wird eine Wegeftihrung vorgegeberu welche den Fußgänger auf einer

vorgegebenen Trasse um den See geleitet und so die Begehung sensibler Bereiche

einschränkt.
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Mit einer nachhaltigen regionalen Entwicklung auf der Grundlage von

Rahmenplanungen (2. Bsp. LEPev, Entwicklungskonzept Regionalpark Barnimer

Feldmark 2020 - Brandenburger Teil) sollen endogene wirtschaftliche und soziale

Kräfte der Region mobilisiert werden.

Eine weitere regionale Tourismusentwicklung muss/ unter clem Aspekt der

Nachhaltigkeit und konzeptionellen Zusammenarbeit aller in der Region

beteiligten kommunalen und touristischen Träger sowie der regionalen

lnteressengruppen und der landwirtschaftlichen Betriebe, auf der Grundlage

langfristiger Entwicklungsprogramme erfolgen. Dabei sind nicht nur die

unmittelbar von Besuchern ausgehenden Effekte zu sehen, sondern auch die

mittelbaren Effekte - die Entstehung eines positiven lmage das den Bereich der

Stadt Werneuchen zu einem athaktiven Wohnstandort in Metropolennähe, mit

intakter Landschaft und guten Erholungsmöglichkeiten, aufwertet.

Erholungsbezogene Infrastruktur

Die gute Erreichbarkeit von Seefeld und Löhme, welche sich sowohl durch eine

sehr gute Straßenanbindung über die B 158 als auch durch eine gute

Flächenbedienung durch den Regionalverkehr OE 25 auszeichnet, darf nicht

darüber hinwegtäuscherL dass die gesamte Barnimer Feldmark erhebliche Defizite

in der Feinerschließung ftir die Naherholung aufweist. Das System

ausgeschilderter Wanderwege ist bisher nicht genügend ausgebaut. Insbesondere

in dem stadhrahen Landschaftsraum der den Großsiedlungen vorgelagert ist, steht

das rudimentär ausgebildete Wegenetz, welches sich durch zahlreiche radiale aber

fehlende diagonale Verbindungen gekennzeichnet, dem dringenden Bedarf nach

einem engmaschigen Netz ftir die Kurzzeiterholung gegenüber. Die vorhandenen

für Fahrradverkefu geeigneten Wege bilden bisher noch kein

zusammenhängendes Neta so dass Radfafuer gezwungen sind auf stark

befahrende Landstraßen auszuweichen. Inzwischen gibt es jedoch einen Radweg

von Berlin bis Seefeld, welcher direkt an der B 158 entlang füh-rt.
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Landschaftsbild
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Die Barnimer Feldmark - und damit auch die Umgebung des Löhmer Haussees -

hat bei den Besuchern das Image einer ausgeräumten Agrarlandschaft, clie

zunächst keine besonderen Reize bietet. Einer näheren Betrachtung, hält clieses

Bild jedoch nicht stand, denn grundsätzlich weist diese Landschaft ein

Nebeneinander von kleinräumigen strukfurierten Bereichen und interessanten

Horizontstrukturen innerhalb einer großflächigen weiten Ackerlandschaft auf.

Als landschaftsräumliche Qualititen und Potenziale werden folgende

Landschafuelemente eingeschätzt und in das konzeptionelle Maßnahme-

programm miteinbezogen:

. Wasserfläche des Löhmer Haussees und schützenswerte Schilfgürtel

. kleinere Wiesen-, Wald- und Weideflächen

. anliegendeweitläufigeAgrarstrukfuren

o Heckenstrukfuren und Baumbestände in Ufernähe

3.4 Erarbeitungsprozess,ZieleundgeeigneteMaßnahmen

In den Erarbeifungsprozess wurden die Stadt Werneuchen, der Ortsbeirat Seefeld-

Löhme und ortsansässige Vereine (Volkssolidarität Heimatverein, Anglerverein

u. a.) einbezogen. In der Entwurfsphase des Konzeptes waren Visionen - wie z. B.

eine Seilfähre über den See, eine Wochenend- und Freizeitanlage auf den Flächen

des Eigenttimers Herr Kückens sowie weitere Aktionspunkte (Angelstellen) uncl

weitere NuEungsmöglichkeiten der Liegewiese - enthalten. Der Gedanke der

Seilfähre wurde vollständig abgelehnt, die anderen Möglichkeiten müssen im

weiteren Entwicklungsprozess von den Prozessbeteiligten noch geprüft werden.

Es werden folgende Ziele und Arbeitsschritte empfohlen:

KURZFRISTIG:

. Erhöhung der Athaktivitiit durch Möblierung (Rashnöglichkeitery
Sitzgelegenheiten)

o gezielte Information (Informationstafeln in der Stadt Werneuchen sowie
Seefeld und Löhme, mit Hinweisen auf den Löhmer Haussee)

. Schaffung einer Grunderschließung ftir Radfahrer durch
Lückenschließungen zrn'ischen vorhandenen fahrradgeeigneten
Wegeabschnitten

3.3
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. Schutz des Wanderweges gegen Befahren von Landmaschinen und Kfz-
Verkehr sowie gegen Zerstören durch Bereiten, Schutz der anliegenden
Ackerflächen gegen Betreten durch Besucher und Hunde

MITTELFRISTIG:

. Schaffung eines engmaschigen Wanderwegenetzes - auch im Teilraum des
Löhmer Haussees als Anschluss an weitere Wanderwege; gezielte
Ergänzung der Wanderwege nr anderen Gewässer

. Schaffung von gekennzeichneten Radrouten ztr Verbindung der
Ausflugszielpunkte untereinander, Einbeziehung der ÖPNv-Haltepunkte

. Kennzeichnung von Wanderwegen und Radrouten nach einem
einheitlichen Leitsystem

. Erarbeifung eines langfristigen Parkplatzkonzeptes ftir PKW, im Rahmen
des gep lan ten  Parkraumkonzepts  der  S tad t  Werneuchen

o Ausstathrng des Umlandparkes mit Hinweis- und Gebotsschildern

. Erarbeifung eines Pflegekonzeptes ftir den Umlandpark Löhmer Haussee

LANGFRISTIG:

o Erhöhung des Erholungs- und Erlebniswertes durch Ausstattung der
Landschaft mit weiteren punktuellen und landschaftsgestaltenden
Interventionen in geeigneten Teilbereichen (zur Schaffung von
Anziehungspunkten und Merkzeichen, z. B. Aussichtspunkte oder Stege in
den See hinein)

. Schaffung und Beschilderung eines Reitwegenetzes, auch zum Schutz der
Wander- und Radwege (2. Bsp. der Rundweg des Löhmer Haussees)

BESCHREIBUNG GEEIGNETER MAßNAHMEN

Sitz' und Rastplätze/AusstattungÄandschaftsmöbliemng

Der gesamte Verlauf des Rundweges um den Löhmer Haussee wird mit Sitz- und

Rastplätzen versehen. Die Plätze sind nach ihrer besonderen Lage und in

zumutbaren Abständen gewählt (siehe Planübersicht in der Anlage

Übersichgplan), sie sollen den Spaziergänger zum Verweilen und Betrachten der

Umgebung einladen.

Zum Erhalt von Ordnung und Sauberkeit im Umlandpark, sollten an SiE- und

Ra s tplätzen Müll behäl ter a ufges tel I t werden.

D ie  Erarbe i tung e ines  Pf legep lans  fü r  den Umlandpark  w i rd  a ls

dr ingend no twend ig  e rachte t .

4.1

11eüiür-ra lpai l {  6ain inter  Fei i jmar k e . ' i , ' .  e Schtc i . is i f  7 + i6.35ö, i ih.*r rs i€ iCe' ' f r - i  Si r r i rün.rg s " l -e i . .0: i33 'J4 5-3 t i  u l  ia. r

. i i w \ ^ . /  f  e i d i - n ä r r k e i '  c 1 e  &  i e o i o i r a i i : r i o r . - !  b ;  N i n  i : e i - o { ö  i  o n  l t n . ;



i :  : i  i

4.1.1

4.1.2

i  i  t r  i '  ( i  , t i  i + : :  i _ l : t i  j

Standorffestlegung

i !  . i :  , : :  .  ; : ,  , t  a i  . .  . ,
l a

An ausgewählten geschützten oder landschaftlich besonders reizvollen punkten

(2. B. Plateau sowie an den Stichen, welche vom Rundweg abgehen) werden Sitz-
und Rastplätze Holz eingerichtet.

Ausfertigung und Haltbarkeit

Die Sitzgelegenheiten uncl Tische können aus Halbstämmen gearbeitet werclen.
Die weitere Gestaltung der Rastplätze richtet sich nach clen Besonclerheiten ihrer
näheren umgebung(2.8. Findlinge, steinriegel für Amphibien u. ä.).

Naturlehrtafeln

Naturwegtrasse mit Lehrtafeln

Der Löhmer Haussee hat, neben einer artenreichen Wasserfauna mit geschützten
Vogel- und Amphibienartery ein ansehnliches Spektrum an Wasserflora und
Gehölzen vorzuweisen. Ebenfalls vielfältig ist das Mosaik cler landschaftlichen
Elemente am Westteil des Sees. Das Gewässer geht in eine Uferlandschaft mit
Schilfgürtel und danu in teilweise dichtes Unterholz über, welche von
Baumsäumen und landwirtschaftlich bewirtschafteten Feldern umgeben ist.
Hier bietet sich eine geradezu ideale Voraussetzung, nicht nur dem Wanderer
Natur und Kulturlandschaft im Einklang vorzustellen und neben Umweltbildung
sowie Nafurbewusstsein auch die Besonderheiten der Landwirtschaft in cler
Barnimer Feldmark näher zu bringen. Die Nafurtafeln informieren darüber hinaus
über die nafurgeschichtlichen Hintergründe der Entstehung dieser Landschaft mit
ihrer abwechslungsreichen Vegetation sowie die Ansiedlung interessanter Vogel-
und Amphibienarten und weitere zahlreiche Land- und Wassertiere.

Mit dem Nafurpfad werden verschiedenste Zielgruppen angesprochen. Durch clie
hohen Effekte welche in umwelt- und Naturbildung sowie Bildung im
landwirtschaftlichen Bereich erreicht werden können, dürfte - auch aufgrund der
guten Anbindung an den Öptw - das Angebot ftir Berliner Schulklassen
besonders athakhv sein.

4.2

4.2:t
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4.2.2

Aber auch für die umliegenden Bildungseinrichtungen der Stadt Werneuchen ist

der Naturweg ein Anziehungspunkf der wiederum die Attraktivitit dieses

Wohrutandortes weiter erhöht. Seine bequeme Begehbarkeit wird zudem noch

weitere Zielgruppe& wie Wandervereine oder organisierte Seniorengruppen ü. ä.,

ansprechen und begeistern.

Standorffestlegung und Inhalte

Bei einer Vorortbegehung mit der Ortsteilbürgermeisterin Frau Bütbrer wurde

bereits im Sommer 2006 eine Vorauswahl von sechs Standorüen für einen Lehrpfad

getroffen. Die Standorte ziehen sich um den westlichen Teil des Löhmer Haussees

entlang des vorhandenen Rundweges und sind in der Planübersicht im Anhang

verzeichnet.

Der Inhalt der inzwischen aufgestellten Tafeln richtet sich nach dem Standort der

einzetnen Tafeln und enthält Hinweise zu Wasserfauna und Uferpflanzerl sowie

heimischer Vegetatiory landwirtschaftlichen Nutzpflanzen und zu speziellen

Tierarteru die ganz,lährig am Haussee zu beobachten sind.

Die einzelnen Standorte der Lehrtafeln werden noch mit Sitz- oder Rastpläben

ergänzt. Weiterhin könnte der Naturweg langfristig gemeinsam mit den

orbansässigen Schulery u. a. durch Anfertigung verschiedener Brutquartiere (wie

Nistkastenarten, Steinriegeln für Amphibien u. ä.) aufgewertet werden.

Ausfertigung und Haltbarkeit

Die Inhalte der sechs Naturtafeln sind vom jeweiligen Standort und den

notwendigen Informationsschwerpunkten abhängig. Form und Layout sind, des

Widererkennungswertes halber, bei allen Tafeln identisch.

Vorgabe für die Ausftihrung ist die Haltbarkeit minimaler Erhaltungsaufwand

sowie Widerstandsfähigkeit gegenüber mutwilliger Zerctörung. Sie sind auf Alu-

Dibond gedruckt und mit einer Beschichtung versehery welche Lichtbeständigkeit

und einen wirksamen Graffitischutz garantiert.

4.2.3
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4.3

4.3.1

4.3.2

Rundweg und anschließende Rad- und Wanderwege

Entsprechend der Vier-Wegenetz-Konzeption des Landkreises Barnim, werden

alte Ortsverbindungswege wieder hergestellt bzw. durch Freischnittarbeiten

begehbar gemacht.

Das Wanderwegenetz wird ausgeschildert und gekennzeichnet.

Der Rundweg um den Löhmer Haussee wird entsprechend gesondert

ausgeschildert und an das vorhandene Wanderwegenetz mit angeschlossen.

Wegbegleitende Maßnahmen

Der in den letzten fahren angelegte Rundweg muss auch in Zukunft von der

wegbegleitenden Vegetation freigehalten werden und bedarf der regelmäßigen

Pflege. Der Erhalt der Schilfgürtel im nordöstlichen Teil des Haussees benötigt

besonderen Schutz bei der weiteren Gestalfung und Aufwerfung des Haussees

und seiner Umgebung. Ebenso bedarf es eines Schutzes der dort am Haussee

lebenden Tiere, insbesondere der Wasservögel und der Brutvogelkolonien.

Als weitergehende wegebegleitende Maßnahmen werden vorgeschlagen:

. Nutzung aller Möglichkeiten des Anschlusses des Rundweges um den Löhmer
Haussee an des bestehende Wanderwegenetz

o Prüfung der Möglichkeit zur Herstellung und Nutzung eines seebegleitenden
Trampelpfades an der Nordostseite des Sees (Bereitschaft Besitzer und Pächter)

o Prüfung der Möglichkeit des Ausbaus Rundweg entlang der Gärten in Seefeld

Bau und Anbringen von Schildern und Markiemngen

Nach Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises erfolgt

die Planung der Standorte zur Anbringung von ergänzenden Beschilderungen des

Rundweges und der anliegenden Wander- und Radwege zrt den bereib

vorhandenen Wander- und Wegeschildern. Die Anfertigung der Schilder wird auf

der Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen, wie z. Bsp. des Branden-

burgischen Landesnafurschutzgesetzes und der Richtlinie zur Markierung von

Wanderwegen durchgeftihrt.

Dabei werden die aufgestellten Pfähle mit Wegweisern und Markierungen nach

Standort, Beschriftung und Markierung erfasst und katalogisiert.

. l9-s-|ol"?|p-Üq1'n'Ig|_"|qI9t9' 'Y.--!_Sj!9l!!t.z. '1_tos-s-0:\!|9lq9|OT.P
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Dabei werden die aufgestellten Pfähle mit Wegweisern und Markierungen nach

standort, Beschriftung und Markierung erfasst und katalogisiert.

Die Beschriftung und Zeichendarstellung soll unter fachkundiger Anleitung

durchgeftihrt werden und muss den gültigen Bestimmungen (Gesetze, DIN-

Normen, und RAl-Farbenfestlegung fiir Beschriftung und Zeichendarstellung)

und den Absprachen mit dem Ordnungsamt Werneuchen entsprechen.

Es wird vorgeschlage& langfristig den Rundweg um den Löhmer Haussee in

sämtliche Wegeleit- und Informationssysteme der Stadt Werneuchen mit

einzubinden. Die Stadt hat in dieser Hinsicht in den letzten zwei jahren viele,

qualitativ hochwertige, Maßnahmen ergriffen (wie z. B. Begrüßungsschilder in

den Gemeinden der Stadt) und will in Kürze die Ausstattung aller Orbteile mit

einem Informationstafelsystem vornehmen.

Es w i rd  empfoh len  we i te re  H inwe issch i lder  fü r  d ie  Gewähr le is tung

von ordnung und s icherhe i t ,  sowie  zum schutz  des  umlandparkes

aufzustel len.

Badestellen

Der Löhmer Haussee verftigt über eine eingezäunte Liegewiese an der Osbeite

des Sees, einen Badestrand auf Löhmer Seite und eine Badestelle in Seefeld.

Als unzureichend wird die Ausstattung der Badestellen, auch mit zusätzlichen

Athaktionen, bebachtet. In den vergangenen Jahren hat die Stadt Werneuchen

einige Anstrengungen unüernommerL um das Umfeld der Badestellen nt
verschönern und athaktiv zu gestalbn. So wurden beispielsweise

sitzgelegenhei ten an der nördlichen Ba d estelle ins talliert.

vorgeschlagen werden weitere Ausstattungen - wie z. B. pavillons, spielgeräte -

und besondere Möglichkeiten der Nutzung der seefläche - wie z. B. ein
Tretbootverleitu eine Schwimminsel.

Ebenfalls an zudenken sind Möglichkeiten für Hundebesitzer, mit ihren

Vierbeinern gemeinsam den Sband zu besuchen, ohne eine Belästigung für die
anderen Badenden darzustellen.

4.4
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Hundebadestellen

Im Landkreis Barnim und auch in den Berliner Stadtrandbezirken existieren

derzeit nur wenige maßgeschneiderte Möglichkeiten für Hundebesitzer mit ihrem

Tier gemeinsam die Freizeit in der Natur zu genießen. Die Zahl der Hundebesitzer

jedoch nimmt, besonders in der Großstadt, stetig zu.

Der Löhmer Haussee bietet aufgrund seiner Größe und Weitläufigkeit durchaus

die Möglichkeit offizielle Hundebadestellen einzurichten.

Unter Einbezug der naturschutzrelevanten Parameter werden zwei

Hundebadestellen vorgeschlagen (siehe Planübersicht in der Anlage), an denen

Besitzer wie Vierbeiner die Natur am See genießen und erleben dürferu ohne mit

anderen Badebesuchern und/oder dem Gesetz in Konflikt zu geraten.

Nutzung der Seefläche ftir die Freizeitgestaltung

Ein Tretbootverleih oder ein ähnliche Athaktion könnte den See touristisch

entscheidend aufwerten. Besucher sollen dadurch animiert werden die Seefläche

in ihre Freizeitgestaltung mit einzubeziehen. Bei Planung und Ausftihrung dieser

Idee sind die Interessen der Seenutzer (Anglerverband, Volkssolidarität u. ä.

sowie naturschützerische Belange zu berücksichtigen). Durch diese Nutzung

könnten zuktinftige Pfl egekosten des Umlandparkes miffinanziert werden.

Standor6estlegung

Die Festlegung des Standortes ist von den Möglichkeiten der allgemeinen und

speziellen Sicherheit etwaiger Wasserfahrzeuge abhängig. Es wird empfohlen die

eingezäunte Liegewiese auf der Osbeite des Sees zu nutzen, wobei der

Pächter/ Eigentiimer der Wiesenfl äche Betreiber sein könnte.

Der Betrieb könnte auch anfänglich durch Arbeitsförderung und später

selbsthagend durchgeführt werden.

7 . 16356 Ahrensfelde/OT Blumberg o Tel 033394 53 6 -0 / Fax. -15
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4.6 Marketingmaßnahmen

Für die weitere Bewerbung des Umlandparkes werden folgende Maßnahmen

vorgeschlagen:

o Herstellung einer Flyerfamilie mit Darstellung aller wichtigen Anlaufpunkte
auf einer Karte (Verteilung an anliegende Gaststätten, Infostellen und im Amt)

o Bewerbung auf den Infotafelsystemen in der Stadt Werneuchen

o Einbezug von Firmen und Vereinen ftir Mitarbeit und Sponsoring (eine
Auflistung wurde inzwischen im Ortsbeirat Seefeld-Löhme vorgelegt)

o Regelmäißige Beratung des Ortsbeirates durch ein Gremium (2. B. Beirat
Umlandpark) zur Weiterentwicklung des Umlandparkes sowie Einbezug des
Gremiums in die Fachgruppe Tourismus des Regionalparks Barnimer
Feldmark e. V.

o weitere Entwicklung von Maßnahmen der Tourismusförderung gemeinsam
mit dem Regionalpark Barnimer Feldmark e. V.

5999l-?iP9rr_q1n!aeIF.e-|qT49Yl-'].s.9!t!ots-s-{'z'':'JQ99_4ll
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AUSBLICK

Dieses Konzept soll Voraussetzung ftir eine weitere schrittweise Erschließung der

reizvollen Landschaft um den Löhmer Haussee mit den beiden Orten Seefeld und Löhme

und gleichzeitig ein wichtiger Meilenstein ftir die Entwicklung des Bereiches der Stadt

Werneuchen im Regionalpark Barnimer Feldmark sein.

Die Realisierung dieser Maßnahmen dient daztr, gezielt ftir die Bewohner und Besucher der

Stadt Werneuchen einen weiteren Anziehungspunkt z1r erschließen und somit

Erholungspotenzial und Wohnstandort der Stadt Werneuchen aufzuwerten und athaktiv

zu gestalten.

Für  d ie  Beg le i tung der  Wei te ren tw ick lung des  Umlandparkes  w i rd  vom

Ver fasser  vorgesch lagen e in  Gremium (w ie  z .  b .  e inen Be i ra t )  zv

kons t i tu ie ren ,  we lches  aus  Vere inen und Gewerbet re ibenden der  näheren

Umgebung zusammengesetz t  i s t  und dem Or tsbe i ra t  sowie  den Ausschüssen

der  S tad t  Empfeh lungen fü r  konkre te  Maßnahmen im Umlandpark

ausspr ich t .  Dabe i  s ind  a l le  In te ress ie r ten  und Bet ro f fen  Gremien und Vere ine

in diesen Prozess einzubeziehen.

In der Anlage befindet sich die Planübersicht mit den Standorten der Naturtafelru

Gasbtätteru Sehenswürdigkeiten und Badestellen sowie mit Vorschlägen für

Hundebadestellery Rastplätze und Verbindungen zur Anbindung an weitere Wanderwege.
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